
GZ:   Jv  661/14 i -26  

 
An  das   
Bundesmin i s te r i um fü r  Jus t i z  
i n  Wien  

 

 

 

 

zu  GZ BMJ -Z11 .800 /0011- I  6 /2014 

 
Be t r i f f t :  En twur f  be t re f fend e in  Bundesgese tz ,  m i t  dem das  

Gebührenanspruchsgese tz  geänder t  w i rd  (GebAG-
Nove l l e  2015)   

 

 

 D ie  Genera lp roku ra tur  beehr t  s i ch ,  zum oben  genannten  

Gesetzesentwur f  fo l gende  

 

S  t  e  l  l  u  n  g  n  a  h  m  e  

 

zu  e rs ta t t en :  

Gegen  den  vo r l i egenden  Gesetzesentwur f  bes tehen  ke ine 

E inwände.  

Es  w i rd  j edoch  angeregt ,  aus  An lass  d ieser  Änderung fü r  

kö rper l i che  Untersuchungen  gemäß §  123  S tPO d ie  

Anwendbarke i t  des  GebAG zu no rmie ren .  

D ie  „kö rper l i che  Un tersuchung“  (§  117  Z  4  S tPO)  e r fuhr  

du rch  das  S t ra fp rozessre formG e ine  –  auch  nach  Vorbi l d  der  
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deutschen  Rege lung (§§  81a-81c  dStPO)  –  ausd rück l i che 

Rege lung in  §  123  S tPO (RV St ra fp rozess re fo rmgesetz 

25  B lgNR 22 .  GP 170  f f ) ,  wobe i  j ede  körper l i che 

Un te rsuchung –  mi t  Ausnahme e ines  Mundhöh lenabs t r i ches  –  

von e inem Arz t  vorzunehmen is t  (Abs  5  l eg  c i t ;  vg l  F ab r i zy ,  

StPO1 1 §  123  Rz  9 ;  Bi rk lb au e r ,  WK-StPO §  123  Rz  50  f ) .  

N i ch t  ausd rück l i ch  gerege l t  wu rde  der  Kos tenersatz  fü r  Ä rz te  

bzw Krankenans ta l ten  (vg l  insowei t  den  ausd rück l i chen 

Verweis  au f  d ie  Vo rsch re ibung der  Kos ten  nach den 

Bes t immungen  des  GebAG in  §  5a  Abs  2  l e tz ter  Satz  StVO 

[ „Kos ten  der  Un tersuchung“  fü r  B lu tabnahmen] ) .  

D ie  F rage  des  Kos tenersa tzes  w i rd  auch  in  den 

Kommenta ren  n i ch t  re lev ier t .  Sowei t  be i l äu f i g  de r  Begr i f f  

„Be fundung“  ve rwendet  w i rd  (vg l  Bir k lb au er ,  WK-S tPO §  117 

Rz  35  [med iz in i sche  Begu tach tung] ,  36  [Be fundung]) ,  kann 

darun te r  n ich t  d ie  Be fundau fnahme (a l s  Te i l  e ines  

Sachvers tänd igengu tach tens )  zu  ve rs tehen  se in ,  we i l d i ese 

Tä t i gke i t  e inem Sachvers tänd igen  (nach  fo rmale r  Beste l l ung)  

vo rbeha l ten  i s t .  

Der  feh lende  Verwe is  au f  das  GebAG füh r t  in  

Außeracht l assung der  Wer t i gke i t  de r  Tä t i gke i ten  des Arz tes  

a l s  Gutachte r  (§§  125  f f  S tPO)  oder  a l s  „Unte rsuchender “  iSd  

§  123 Abs  1  S tPO dazu,  dass  e ine  b loße Be fundau fnahme,  d ie  

a l s  Te i l  e ines  Gu tachtens  zu  bewer ten  wäre,  u .U.  e inen 

höheren Kos tenanspruch  bed ingt ,  wenn  s ie  ohne 

Bes te l l ungsvo rgang iSd  §  126  Abs  3  S tPO be i  Anordnung 

gemäß §  123  Abs  1  S tPO er fo lg t  (vg l  d ie  in  d iesem Sinne 

e rgangenen  Besch lüsse  des  OLG Graz  vom 11 .  Februar  2013,  
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AZ 9  Bs  433/12p  [AZ 17  HR 134/12h des  Landesger i ch tes  fü r  

S t ra fsachen  Graz ]  und vom 25 .  Februar  2013,  AZ 9  Bs 14 /13x  

[AZ 20  HR 116/12h  des  Landesger i ch tes  fü r  S t ra fsachen 

Graz ] ) .  Dass  e in -  und  d iese lbe  Tä t i gke i t  e ines  Arz tes  

(Be fundaufnahme)  im  Rahmen e iner  kö rper l i chen 

Un te rsuchung gemäß §  123  S tPO (ohne Bes te l lung  zum 

Sachvers tänd igen )  e iner  un tersch ied l i chen  (höheren ) 

Ent lohnung zugäng l i ch  se in  so l l ,  l äss t  s i ch  mi t  dem S ys tem der  

gese tz l i chen  Gebührenb indung der  im  In te resse der  

S t ra f rech tsp f l ege  ag ie renden Exper ten  n i ch t  vere inbaren  und 

würde  e ine  unsach l i che ,  n i ch t  zu  rech t fer t i gende 

D isk r im in ie rung der  an  das  GebAG gebundenen 

Sachvers tänd igen  zu r  Fo lge  haben.  

Es  wäre  demnach  sach l i ch  geboten ,  i n  §  123  S tPO e inen 

Verweis  au f  d ie  ( s inngemäße)  Anwendbarke i t  des  GebAG 

au fzunehmen  (zB du rch  E in fügung e ines  wei teren  Sa tzes  in  

Abs  5 :  „Der  A rz t  oder  d ie  K rankenans ta l t  können  Gebühren  in  

s inngemäßer  Anwendung des  Gebührensanspruchsgese tzes  

(GebAG) ,  BGBl .  Nr .  136 /1975,  ge l tend  machen. “ ) .  

 

W ien ,  am 17 .  Oktober  2014 

Der  Le i t e r  der  Genera lp rokura tu r :  

HR Dr .  Werner  P le i sch l  

 

 

 

E lek t ron isch  ge fe r t i g t  
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